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Weblink

Gorleben-Veteran im Ratskeller

Neustadt als möglicher Endlagerstandort? Grüne laden
Atomgegner Ehmke zur Diskussion ein
Neustadt

Ist die Atomkraft angesichts des Klimawandels eine Option? Neustadts Grüne sind
überzeugt, dass das nicht so ist. Argumente dazu werden sie bei einer Informations- und
Diskussionsveranstaltung am Mittwoch, 18. Februar, im Ratskeller austauschen. Dabei ist auch
der Publizist und Gorleben-Veteran Wolfgang Ehmke.

Die Debatte um die Atomkraft reißt
nicht ab. Der Ortsverband von Bündnis
90/Die Grünen lädt daher für Mittwoch,
18. Februar, zu einer Diskussionsrunde
zu dem Thema ein. Ab 18.30 Uhr ist da-
bei der Publizist und Gorleben-Veteran
Wolfgang Ehmke im Neustädter Rats-
keller zu Gast, Marktstraße 4.

Brisanz bringe die Tatsache, dass Neu-
stadt im laufenden Verfahren der Suche
nach einem Endlagerstandort noch im-
mer im Rennen sei, sagen die Veranstal-
ter. Die Bundesgesellschaft für Endla-
gerung (BGE) wird voraussichtlich 2027
die Standortregionen benennen. Zuvor
wollten die Grünen über die Bedeutung

der Salz- und Tonvorkommen in Nieder-
sachsen reden.

Ehmke berichtet vom zivilen Wider-
stand
Wolfgang Ehmke ist seit 1977 in
der Bürgerinitiative Lüchow-Dannen-
berg aktiv, die sich gegen ein Atom-
müll-Endlager in Gorleben gewehrt hat.
Er stellt an dem Diskussionsabend die
Neufassung seines Buches „Das Wun-
der von Gorleben“ vor und gibt einen
Überblick über atompolitische Entwick-
lungen und die Rolle des zivilen Wider-
stands.

Der Salzstock in Gorleben steht heute
nicht mehr auf der Suchliste für einen
möglichen Endlagerstandort. Bis 2050
soll nach dem Zeitplan der BGE ein La-
ger für rund 27.000 Kubikmeter hoch-
radioaktiven Atommüll gefunden wer-
den.

„Wir haben Geschichte gemacht, als wir
der Atommafia zeigten: So geht das
nicht! Die Zivilgesellschaft erwies sich
als Korrektiv für eine verfehlte Energie-
politik“, sagt Ehmke.
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